
sowohl auf relatıv CUE Gebiete W1e€e das Verhält-
1WOTrTt N1s 7wıischen annern und Frauen als auch auf

NCUC Beziehungen w1e etw2 die makro-ökono-
mischen richtet.

ach diesem Vorwort wırd dieses eft eröff-
net mıt eıner kurzen Betrachtung ber das Ver-
hältnıs zwıschen Heıliger Schriuft und Kirchenge-
schichte A4UusSs der Feder von Roland Murphy, der
von der Gründung uUuNscrerI Zeıitschrift bıs VOT

kurzem einer der Leıiter der Sektion Exegese WL
Wır sind froh, dafß G: auf diese Weıse sıchtbar

unseren 1sSt
machen wird, daß ST noch immer eiıner der

Das eigentliche Thema wırd 1n vier Abschnit-
Bas Vall Terse] Anton Weıler ten behandelt Der Abschnuiıtt beschränkt

sıch autf dıe biblischen Schriften, aber aßt auch
darın schon sehen VO der Art und Weıse,Exodus, eın Paradıgma mıt
WI1e das Fxodus-Geschehen Za Paradıgma WUu[-

bleibender Wiırkung de So zeıgt Rıta Burns, WI1e 1mM Pentateuch dıe
Erfahrungen 1n AÄgypten thematisıert sıind Erich
Zenger kommt der Schlußfolgerung, da{fß das
Thema des Fxodus 1n Jesaja entstanden
1ın derselben eıt WI1e die Jungsten Pentateuchtra-

Dieses. Heftt 1st das erSte, das zustafidegekommen ditiıonen diese Thematık ausweıtet. Die Be-
1st nach dem Beschlufß des Direktionskomuitees trachtungen ber die biblischen Gegebenheıiten
von CONCILIUM, der Exegese und der Kır- werden abgerundet mıt Jay Caseys Aufsatz ber
chengeschichte eın gemeinsames eft ZUZUWEI- die Verarbeitung dieses Themas in der Oftenba-
sen, das sıch auf dem Boden dieser beiden theolo- rung des Johannes.
yischen Diszıplinen bewegt. Diese Lösung hat Im zweıten Abschnuıitt passıeren einıge der
jedenfalls den Vorteıl, da{ß dadurch die Auswir- spateren Entwicklungen Revue. Die nachbibli-
kung der bıblischen Schritten iın der darauf tol- sche jüdische Tradıition wırd wenn auch wen1-
genden Geschichte 1Ns Vısıer kommt. gCI spezifisch, als die Redaktion angezıelt hatte

Nıemand wırd CS den verantwortlichen Re- besprochen VO Piınchas Lapıde. John Newton
dakteuren übelnehmen, da{ß S$1e tür dieses analysıert einıge programmatische Texte diver-
Mal eın Thema gewählt haben, das sıch beson- gierender kırchlicher Bewegungen, die sıch auf
ders gul für diese wechselseıtige Zusammenar- das Fxodus-Geschehen berufen, während Anton
eıt eıgnet. Da dabe; die theologısche Wiıchtig- Weiıler die Erfahrungen gleichartıger Bewegun-
eıt des Themas und seıne Aktualıtät als Krite- CI untersucht. Dieser Abschnutt wırd beschlos-
riıum unangetastet geblieben sınd, wırd jeder SCIH mıt eınem erhellenden Beıtrag Von Wesley
Leser selbst teststellen können. Da{iß Exodus eın Kort über den Roman VO eon Urıs, der den
Paradigma VO bleibender Wıchtigkeit Ist, hat Ja Titel «Exodus» tragt.
doch muiıt der Tatsache tun, da{ß darın eıne Der drıtte Abschnıtt 1st zeitgenössıschen Ent-
Erfahrung Wort kommt, die ın Bezug steht wicklungen in der Theologıe selbst gewidmet.

Enrique Dussel behandelt die Befreiungstheolo-einem der grundlegenden und bleibenden
menschlichen Bedürfnisse, dem Verlangen ach D1€, Josiah oung die «Schwarze Theologie» und
Freiheit und Unabhängigkeit. Die Aktualıtät des Dıanne Bergant die feministische Theologıe. Der
Themas wırd wenıger dadurch verursacht, da{fß 65 Erstgenannte entwickelt dabe1 eın strukturelles
heute mMıt dieser Freiheit und Unabhängigkeıit Modell des Exodus-Paradigmas, das auch für die
1e] besser oder schlechter bestellt ware als VOT beiden anderen Formen VOoNn Theologie voNn Be-
etwa hundert Jahren, sondern vielmehr durch die lang ISt
Schärfung des Bewulßfetseıins der herrschenden Der vierte Abschnuitt hat einen mehr auswel-

tenden und hermeneutischen Charakter. DerUnterdrückung, das heute viel allgemeıiner Ver-
breitet 1st als damals und das sıch heute überdies Soziologe und Theologe Gregory a2um bietet



VORWORT
eıne Ausweıtung der Auswirkung des E#oduä- SCWESCH 1St CS, da{fß 65 die Merkmale einer Fuge
Paradıgmas in der Polıitik, der Befreiungstheolo- autzuweisen scheint: Dıie verschiedenen Stim-
SC Severino Croatto beleuchtet die wechselseiti- men interpretieren nacheinander dasselbe Thema
SCH Auswirkungen des Exodus-Motivs auf die auf unterschiedlicher Tonhöhe und mıt anderer
Befreiungsgeschichte und die Auswirkungen der Klangfarbe und divergierender Lautstärke. Das
in dieser Geschichte gemachten Erftahrungen mıt verursacht einerseıts VWiederholungen und da-

durch eıne auffallende FEinheıit. ber WIr wollender Interpretation der betreffenden Bıbelstellen.
Davıd Tracy versucht schließlich och eıne theo- diese asthetischen Aspekte nıcht stark akzen-
logische Auswertung. uleren. Das Exodus-Paradıgma 1St auch für die

Ist dieses eft eın gelungenes Beispiel dafür, Zukunft VonNn Wert, weıl och iımmer Sklaverei
W as Exegeten und Kirchengeschichtler mıteinan- und Unterdrückung und Hoffnung auf Befre1i-
der erreichen möchten? Das Urteıl ber diese un bestehen.
Frage überlassen WIr heber den Lesern. iıne
Eıgenart dieses Heftes von der 111a nachträg-
lif:h bequem kann, sS1e se1 voraussagbar Aus dem Nıederländischen übers. von Dr. Ansgar Ahlbrecht


